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Beschreibung

[0001] Anordnung zur erweiterten Bereitstellung 
von Regelleistung zur Gewährleistung der Systemsi-
cherheit und zur Nutzung im EEG-Ausgleichsener-
gieverfahren in Elektroenergieverbundsystemen

[0002] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur er-
weiterten Bereitstellung von Regelleistung zur Ge-
währleistung der Systemsicherheit und zur Nutzung 
im EEG-Ausgleichsenergieverfahren in Elektroener-
gieverbundsystemen, insbesondere mit Energieein-
speisung aus Windkraftanlagen. Durch die Erfindung 
kann diese negative Regelleistung einem Übertra-
gungsnetzbetreiber außerdem im Rahmen des 
EEG-Ausgleichsenergieverfahrens zur Verfügung 
gestellt werden.

[0003] Regelleistung wird bekanntlich zur Gewähr-
leistung der Systemsicherheit in Elektroenergiever-
bundsystemen benötigt, um den in einer bestimmten 
Regelzone anfallenden Energiebedarf mit der dafür 
erforderlichen Energiebereitstellung im Gleichge-
wicht zu halten.

[0004] EEG-Ausgleichsenergie wird vom Übertra-
gungsnetzbetreiber benötigt, um Differenzen zwi-
schen der Prognose der aufgenommenen regenera-
tiven Einspeisung von Windkraft und der wetterbe-
dingten tatsächlichen Einspeisung auszugleichen so-
wie die Strukturierung in eine Bandlieferung gegenü-
ber den aufnahmeverpflichteten EVU's zu realisieren.

[0005] Die zunehmende Nutzung alternativer Ener-
giequellen, wie die der stark fluktuierenden Wind-
kraft, erfordert zur Vermeidung von Netzzusammen-
brüchen eine gegenüber konventionell thermischer 
Energieerzeugung erweiterte Bereitstellung von Re-
gelleistung und EEG-Ausgleichsenergie.

[0006] Während die ausfallende Einspeisung von 
Strom aus Windkraft in Schwachwindphasen meist 
von thermischen Energieerzeugern ausgleichbar ist, 
wird in Starkwindphasen die Bereitstellung von nega-
tiver Regelleistung bei nicht adäquater Abnahme 
durch Verbraucher in bisher nicht gekanntem Um-
fang erforderlich.

[0007] Die bekannte Möglichkeit des Einsatzes von 
Pumpspeicherkraftwerken stößt hinsichtlich der ver-
fügbaren Kapazitäten, der begrenzten topografi-
schen Möglichkeiten sowie der Genehmigungsfähig-
keit der Erweiterung der vorhandenen Kapazitäten 
an wenig verrückbare Grenzen.

[0008] Zum Ausgleich von Energieerzeugung aus 
fluktuierender Windkraft wurden bereits Druckluft-
speicher-Gasturbinen-Kraftwerke vorgeschlagen, die 
gegenüber thermischen Kraftwerken auch negative 
Regelleistung bereitstellen können.

[0009] Die verfügbare Kapazität derartiger Druck-
luftspeicher-Gasturbinen-Kraftwerke kann jedoch 
auch in nächster Zeit nicht der sich wesentlich 
schneller entwickelnden Kapazität der Windkraftanla-
gen gerecht werden.

[0010] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, den ins-
besondere bei Nutzung von Windkraft zur Energieer-
zeugung erforderlichen hohen Bedarf an Regelleis-
tung zur Netzstabilisierung, Frequenzhaltung und 
EEG-Profilstrukturierung für das sensibel reagieren-
de Elektroenergieverbundsystem durch elektrische 
Verbindung mit einem weniger sensibel reagierenden 
System, insbesondere einem Heißwasser- und Fern-
wärmesystem, bereitzustellen.

[0011] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe gelöst, 
indem sowohl rasch verfügbare als auch ebenso 
rasch abschaltbare negative Regelleistung durch 
sinnvolle Verwertung von erzeugten Stromüber-
schuss in Starkwindphasen durch Nutzung von elek-
trischen Dampf- bzw. Heißwassererzeugern in Heiß-
wasser- und Fernwärmesystemen innerhalb einer 
Regelzone als dieser zugeordneten Stromverbrau-
cher bereitstellbar ist.

[0012] Die Erfindung soll nachstehend an einem 
Ausführungsbeispiel näher erläutert werden.

[0013] Rasch verfügbare Regelleistung wird beim 
zunehmenden Ausbau von Kapazitäten der Elektroe-
nergieerzeugung mit erneuerbaren Energien, wie 
insbesondere der Windkraftnutzung, benötigt.

[0014] Bei der Einspeisung von aus Windkraft er-
zeugter Energie muss die Netzregelung sowie das 
EEG-Ausgleichsverfahren auch solche spezifischen 
Extremfälle beherrschen, wie einmal den Verbrauch 
von erzeugter Überschussenergie in Starkwindpha-
sen und zum anderem die abrupte Abschaltung der 
Energieerzeugung aus Windkraft durch Sicherheits-
abschaltung der Anlagen beim Erreichen deren Leis-
tungsgrenzen.

[0015] Die Nutzung von in Heißwassersystemen 
oder Fernwärmesystemen angeordneter elektrischer 
Dampf- bzw. Heißwassererzeuger als innerhalb einer 
Regelzone definierter Stromverbraucher, gestattet 
es, in Phasen der überschießenden Erzeugung von 
Energie aus Windkraft diese im Rahmen der jeweili-
gen Regelzone und im Umfang der erforderlichen 
Netzregelung sinnvoll zur elektrischen Erzeugung 
von Wärme einzusetzen

[0016] Beim Ausfall des von Windkraftanlagen in-
nerhalb einer Starkwindphase gerade erzeugten 
Stromüberschusses durch Sicherheitsabschaltung 
dieser Anlagen, können die im Dampf- bzw. Heiß-
wassersystem befindlichen elektrischen Dampf- bzw. 
Heißwassererzeuger im Umfang der erforderlichen 
2/3



DE 20 2008 017 720 U1    2010.07.22
Netzregelung auch rasch elektrisch abgeschaltet 
werden.

[0017] Die Verwendung von in Dampf- bzw. Heiß-
wassersystem befindlichen definierten elektrischen 
Dampf- bzw. Heißwassererzeugern ist darüber hin-
aus auch im Rahmen einer Regelzone im Umfang 
des jeweiligen Energieangebotes zur gewöhnlichen 
Bereitstellung von erneuerbarer Energie zwecks Er-
zeugung von Dampf- bzw. Heißwasser geeignet.

Schutzansprüche

1.  Anordnung zur erweiterten Bereitstellung von 
Regel- und EEG-Ausgleichsleistung zur Gewährleis-
tung der Systemsicherheit in Elektroenergieverbund-
systemen, dadurch gekennzeichnet, dass im Rah-
men einer Regelzone in lokalen Heißwasser- bzw. 
Fernwärmenetzen definiert angeordnete elektrische 
Dampf- bzw. Heißwassererzeuger zur Bereitstellung 
von Regelleistung mit dem der Regelzone entspre-
chenden Elektroenergiesystem verbunden sind.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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